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Der vollMg des Zuwachsstener -
gesetzes.

Durch die kürzlich erlassene Verordnung des
Ministeriums des Innern , des Ministeriums der Ju¬
stiz, des Kultus und Unterrichts, sowie des Finanz¬
ministeriums, den Vollzug des Zuwachssteuergesetzes
betr., wird bestimmt:

Zuwachssteuerämter sind für die Städte , in
denen das Grundbuchamt als Gemeindeamt errichtet
ist, die Grundbuchämter , im übrigen die mit
der Verwaltung und Erhebung von Reichssteuern be¬
setzten Bezirks steuerbehörden (Finanz -
und Hauptsteuerämter ) . Die Bezirkssteuerbehörden
sind auch zuständig, Strafuntersuchungen wegen Zu¬
widerhandlungen gegen das Zuwachssteuergesetz oder
-je zu seinem Vollzug ergangenen Vorschriften einzu-
leiten und wegen solcher Zuwiderhandlungen Strafbe¬
scheide zu erlassen . Oberbehörde für die Zu¬
wachssteuer ist die Zoll- und Steuerdirektion .

Die staatlichen Grundbuchämter haben den Zu¬
wachssteuerämtern Einzelanzeigen nach 8 4 Absatz 1
und 8 6 Absatz 1 der Ausführungsbestimmungen des
Bundesrats in den Fällen , in denen die Festsetzung
einer Zuwachssteuer nach 8 1 Absatz 2, 8 7, 8 28 Ab -
slch 8 und 8 30 Ziffer 1 bis 3 des Gesetzes zu unter¬
bleiben hat , nicht einzureichen. In diesen Fällen sind
die Veräußerungen in Verzeichnisse einzutragen , die
nach näherer Weisung der Zoll- und Steuerdirektion
zu führen und den Zuwachssteuerämtern mitzuteilen
sind .

Uebereignungs- und Veräußerungsanzeigen sowie
die Verzeichnisse können von den Hilfsbeamten der
Grundbuchämter gefertigt, unterzeichnet und an die
Bezirkssteuerbehörden abgesandt werden.

An den Gemeinden, in denen das reichsgesetzliche
Grundbuch noch nicht angelegt ist, hat der Rat¬
sch r e i b e r uitter Aufsicht des Gemeinderats die vor-
stchend bezeichnetcn Geschäfte zu verrichten.

Die Bezirkssteuerbehörden haben Grundstücks¬
blätter nur für Grundstücke anzulegen , bezüg¬
lich deren eine Zuwachssteuer festgesetzt wird.

Zur Ermittelung des Wertes von Grund¬
stücken oder sonstigen Gegenständen hat das Zuwachs¬
steueramt die Schätzung der nach 8 48 Absatz 2 und 4
des Rechtspolizeigesetzes öffentlich bestellten Schätzer
oder besonders beizuziehenden Sachverständigen ein¬
zuholen . Das bei der Schätzung einzuhaltende Ver¬
fahren richtet sich nach den für die Schätzung in Nach¬
laßsachen geltenden Vorschriften.

Zum Abschluß eines Vergleichs (8 23
der Ausführungsbestimmungen des Bundesrats ) be¬
darf der Vorsteher des Zuwachssteueramts der Mit¬
wirkung weiterer Beamten oder sonstiger Pesonen
nicht . Wenn jedoch eine Zuwachssteuer von mehr als
1600 -A in Frage steht , soll das Zuwachssteuer -
amt beim Abschlüsse des Vergleichs die Genehmigung
der Zoll - und Steuerdirektion Vorbehalten und diese
alsbald einholen. Das Zuwachssteueramt soll auch in
den Fällen , in denen es zur Rechtswirksamkeit des
Vergleichs der Zustimmung der Zoll - und Steuer¬
direktion nicht bedarf , vor dem Abschlüsse des Ver¬
gleichs eine Entschließung der Zoll - und Steuerdirek¬
tion einholen, wenn Zweifel über die Zweckmäßigkeit
des Vergteichsabschlusses bestehen .

In wichtigeren Fällen soll das Zuwachssteueraml
vor der Zustellung oder Eröffnung eines von ihm er¬
lassenen Feststellungsbescheides die Akten der Zoll-
und Steuerdirektion zur Nachprüfung vorlegen.

Die Zustellung der Steuerbescheide
und Feststellungs bescher de hat nach den
für Zustellungen in Verwaltungssachen geltenden Be¬
stimmungen zu erfolgen. Die von Erundbuchämtern
erlassenen Bescheide sind nach den für Zustellungen in
Grundbuchsachen geltenden Vorschriften zuzustellen .
Der Zustellung bedarf es nicht, wenn der Bescheid zu
Protokoll eröffnet wird ; in diesem Fall ist dem Betei¬
ligten eine Bescheidsausfertigung zu behändigen.

Der Einzug der vom Grundbuchamt als Zu¬
wachssteueramt festgesetzten Steuer erfolgt
durch die Bezirkssteuerbehörde, in deren Bezirk das
Grundbuchamt seinen Sitz hat, in Karlsruhe und
Mannheim durch die Hauptsteuerämter . Das
Grundbuchamt übersendet der Bezirkssteuerbehörde
gleichzeitig mit der Zustellung oder Eröffnung des
Steuerbescheides an den Pflichtigen eine Erhebungs¬
anweisung nach näherer Weisung der Zoll- und
Eteuerdirektion. Das weitere Verfahren des Grund-
buchmnts und der Bezirkssteuerbehörde richtet sich
nach den Anordnungen der Zoll- und Steuerdirektio-n.

Aus dem Siadtkelse .
Karfreitag .

Der Karwoche stillster Tag . Gedanken voller In¬
brunst an die größte aller Opfertaten der Mensch¬
heit für die Menschheit durch die Gottheit. Darum
tiefes Schweigen und Sichversenken in die besteiende
Tat. Auf Golgatha gab ein Glied der Menschheit
für ihr Heil das hin , woran wir doch so gerne hängen
— das Leben. „Wer in die Geschichte hineinschaut ",
sagt Harnock , „der erkennt, daß das Leiden des Ge¬
rechten und Reinen das Heil in der Geschichte ist,
daß nicht Worte , sondern Taten , aber auch nicht
Taten, sondern nur aufopferungsvolle Taten , aber
vicht bloß aufopferungsvolle Taten , sondern die Hin¬
gabe des Lebens über die großen Fortschritte in
der Geschichte entscheidet .

" Das Einsetzen der ganzen

Kraft , die Hingabe des höchsten Gutes an ein« ge¬
waltige Sache, das Allgefühl gegenüber der Mensch¬
heit — sie sind die rechten Befreier der uns anhaften¬
den Menschenschwächen . Wieviel Kraft und Trost
sind uns schon aus jenem Geschehnis geflossen, das
ein ewiger Quell der Menschheit ewig fließt. Ein
Born des Heiles und der Zuversicht, dessen reiner
Strahl die Menschheit reinigte und ihr den Glauben
zurückgab , Gottes Ebenbild zu sein . Wir sollen
jene Tat aber nicht nachahmen wollen — sie vor
allem verstehen lernen — das sei das Ziel, wonach
wir streben. Und sie verstehen — das ist schon der
Anfang der Erziehung unseres inneren Menschen .
Das religiöse Sehnen unserer Zeit ist der Rückschlag
einer Lebensübersättigung , wie sie sich leider auf breite
Schichten ausdehnen konnte. Rückkehr zur Offenheit,
Geradheit und Einfachheit, zu dem schlichten Mensch-
heitsempfinden muß gefordert werden . Dann kommt
uns auch der Sinn und das Verständnis für das , was
um uns erduldet und für uns erstritten wurde.
Wird uns des Lebens höherer, schönerer Sinn be¬
wußt . Es wird uns Menschheitglück zuteil. Unsere
Aufgaben wachsen und mit ihnen die bezwingende
Kraft , unser Dasein mit ethischem Wollen zu erfüllen.
Komme uns der Sinn für das Erhabene , das wun¬
derbar« Verstehen für das allumfassende Große!
Denn die Hingabe unseres ganzen Ichs bedeutet
Fortschritt nicht nur unserer Person , sondern der
Geschichte. Freilich bleibt Golgatha der Berg , um
den sich die Errungenschaften der Menschheit wie
ein Hügelland legen und ein Nichts bleiben müssen .
Der Berg , vor dessen Höhe uns schwindeln möchte
und zu dem wir nur in Demut aufschauen können. . .

Der Karfreitag im Volksglaube«. Mit dem Kar¬
freitag ist ein starker Volksglaube verbunden , der
noch aus vergangenen Zeiten stammt, im Gemüts¬
leben des Volkes aber noch sehr tief sitzt. Wer sich
in der Karfreitagsnacht einen Schlüssel anfertigt , kann
die Höllentür zuschließen und den Teufel bannen»
so wird in manchen Gegenden geglaubt . Für solche
Leute, die immer einen leeren Geldbeutel haben , ist
ein Brauch interessant, der noch in Schwaben an¬
zutreffen ist. Danach soll einem das ganze Jahr
das Geld nicht ausgehen , wenn man in der Kar-
steitagsnacht einen verstümmelten Groschen an einem
Kreuzweg vergräbt . In Sachsen und Thüringen
lebt im Volke die Meinung fort , daß in der Nacht
zum Karfreitag alle verborgenen Schätze zu leuchten
anfangen und daß man sie deshalb sehr leicht heben
kann. In Schlesien wird unter der Landbevölkerung
vielfach geglaubt, irgend ein Gegenstand — ein
Messer , « in Knopf, ein Taschentuch — der in der
Karsteitagsnacht an einem Kreuzweg hingelegt wird,
könne alle Krankheiten bannen . Da aber die aus
diese Weise fortgezauberten Krankheiten auf den
übergehen, der den weggeworfenen Gegenstand auf¬
hebt, muß man sich hüten , am Karsteitag und die
nachfolgenden Tage etwas aufzuheben. Mit Wün¬
schelruten , die am Karfreitag geschnitten werden —
lehrt der Volksglaube in verschiedenen Gegenden
Süddeutschlands — kann man die verborgenen
Schätze der Erde heben. Will man die kleinen Kin¬
der vor bösen Leuten und vor Unglücksfällen schützen,
so muß man den Kindern drei Büschel Haare ab¬
schneiden und sie an die verschiedensten Stellen ver¬
graben . In Bayern , wo das Wassertrinken an sich
schon nicht besonders beliebt ist, wird geglaubt, daß
das Wasserkanten am Karfreitag für das ganze Jahr
einen kaum stillbarm Durst nach sich ziehe. In man¬
chen Gegenden wird geglaubt, daß am Karfreitag
die Hexen in der Kirche sitzen, angetan mit einer
Kleidung aus Stroh und auf einem Besen. Man
darf aber die Hexen nicht belästigen, sonst kommen
sie ins Haus und führen allerlei Schabernack aus .

Internationale Postwertzeichen - Ausstellung. In
Verbindung mit dem 23 . Deutschen Philatelistentag
findet im September dieses Jahres in Wien eine In¬
ternationale Postwertzeichen-Ausstellung statt , deren
Vorsitz Dr . Hans Ritter von Woerz-Wien übernom¬
men hat.

Die Freikonzerte im Stadtgarten , die im vorigen
Jahre an Sonn - und Feiertag-Vormittagen etwa alle
14 Tage abgebakten worden sind und nach einem Be¬
schlüsse des Stadtrats mich dieses Jahr wieder veran¬
staltet werden sollen , werden schon von Oster-Montag,
dem 17 . d . M . an stattfinden . Sie sind auf die
Zeit von vormittags ^ 12 bis mittags Uri Uhr fest¬
gesetzt. Am Oster - Montag spielt die Feuerwehr -
Kapelle. Das Programm umfaßt folgende Stücke :
„ Frühlingsgrnß" , Marsch von Bkon, Ouvertüre aus der
Operette „Banditenstreiche "

, von Suppe , „ Mein Traum " .
Walzer von Waldteufel , „Aus meinem Album"

, Potpourri
von Latan, „Hoch Germania !" , Maisch von Blanken¬
burg. Das nächste Konzert wird bei günstiger Witterung
Sonntag , den 23 . ds. Mts . , abgehalten .

Wer darf die Bezeichnung Kaufmann sichren ? Die
Handelskammer Düsseldorf hat veranlaßt , daß seitens
des Düsseldorfer Standesamtes nur denjenigen Per¬
sonen der Titel Kaufmann zugestanden wurde , die am
Platze ein selbständiges Handelsgeschäft betteiben . —
Der preußische Minister des Innern hob diese Ver¬
fügung auf und ordnete an , daß jede berufsmäßige
kaufmännische Person , die sich dem Standesamt ge¬
genüber als Kaufmann bezeichnet , unter dieser Be¬
zeichnung einzutragen ist . Demnach haben also auch
kaufmännische Angestellte Anspruch auf den Titel
Kaufmann und die Kaufmannslehrlinge können nach
wie vor diesen Titel führen .

Bevölkerungsbewegung im Monat März . Die
Zahl der Eheschließungen betrug 73 (1910 : 71 ).
Lebendgeborene wurden 268 (280) angemeldet, darun¬
ter 126 (151) Knaben und 139 (129) Mädchen; ehe¬
lich waren 222 (244) und unehelich 43 (36) . Die
Zahl der Totgeborenen betrug 9 (8), darunter 5 (6)
Knaben und 4 (2) Mädchen. Gestorben sind 168
(1910 : 190 ) Personen und zwar : 91 (89) männlichen
und 77 (101) weiblichen Geschlechts : unter den Ge¬
storbenen befanden sich 25 (47) Kinder im 1 . und
17 (21) Kinder im 2. bis 5 . Lebensjahr . Die haupt-
sächsten Todesursachen waren : Scharlach in — Fäl¬
len (1 ) : Masern 4 (4) ; Diphtherie und Krupp 2 (2) ;

Keuchhusten 2 (3) ; Typhus — (—) ; Influenza 3 (2) ;
Genickstarre — (—) : Lungentuberkulose 18 (21) ;
Lungenentzündung 13 ( 16) ; sonstige Krankheiten der
Atmungsorgan« 16 (16) ; Krankheiten der Kreislauf¬
organe 27 (13) ; Krankheiten des Nervensystems 13
( 18) ; Magen - und Darmkatarrh 5 (11) , darunter be¬
fanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 4 (7) ; sonstige
Magen- und Darmkrankheiten 10 (13 ) ; Krebs und
sonstige Neubildungen 17 (14) ; Selbstmord 1 (5) :
Verunglückung 3 (4) . Auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Ehesclstießun -
gen 6,41 (1910 : 6,34), der Geburten 23,96 (25,44) ,
der Lebendgeborenen 23,26 (25,00 ) , der Sterbesälle
14,75 (16,96) und der Geburtenüberschuß 8,51 (8,04) .

Vom Lande schreibt man uns : Die anhaltende
trockene Witterung begünstigt das Ueberhand -
nehmen der Feldmäuse in einer Weist , daß
man in kurzer Zeit von einer wirklichen Mäustplage
wird reden können . Mit Besorgnis sehen di« LcuÄ»-
wirte in die Zukunft, da , wenn nicht bald energische
Maßregeln gegen die Vermehrung dieser Tiere ge¬
troffen werden, die Befürchtung besteht , daß die Feld-
stüchte vollständig ausgeftessen werden . Vor einer
Reihe von Jahren hat man vielfach mit dem Legen
von vergiftetem Hafer sich dcr Mäuseplage mit Er¬
folg erwehrt. Es wäre wohl zu empfehlen, Heuer
wieder auf dieses Verfahren zurückzukommen.

Apollo-Theater. Man schreibt uns : Am Oster -
Soimtag gelangt „Die keusche Susanne " zur
Ausführung. Operette in drei Akten von I . Gilbert .
Diese Operette ist ein erstklassiger Operettenschlager,
der in allen Städten mit kolossalem Erfolge gegeben
wurde. Am Ostermontag wird die „Keusche Susanne "
in der Nachmittags-Vorstellung (4 Uhr) gegeben,
abends 8 Uhr „Das Musi kanten - Mädel ",
Operette in drei Akten von G. Jano (Komponist von
„Förster Christel") . Täglich gelangt eine andere
Operette zur Aufführung . Billets zu den einzelnen
Vorstellungen sind im Vorverkauf bei Geschwister
Moos , Kaiserstraße, zu haben.

Betrüger . Der ehem. Baugewerkeschüler R . Sch . aus
Ottenburg wurde wegen Betrags angezeigt , weil er unter
Vorspiegelung in einem hiesigen Gasthause eine Zechschuld
von 54 machte rmd sich dazu noch ein Darlehen von
20 erschwindelte.

Diebstähle , Sachbeschädigung «sw . In Grün¬
winkel wurden von einer Lokomobile die Messingteile ab¬
geschraubt, entwendet und dadurch dem Besitzer ein Schaden
von etwa 100 --4t zngefügt. — Am 9 . d . Mts . haben Un¬
bekannte an der Mauer , die längs an der Karl-Wilhelm-
sttaße tzinzicht , Deckplatten berrmtergeworfen , Steine aus
der Mauer gebrochen und dadurch die Eigentümerin um
40 geschädigt. — Aus einem Auto Kriegstraße 57 kam
eine Uhr mit schwarzem Stahlgehänse und einem Radium-
Zifferblatt im Wette von 40 abhanden . — Einem zu¬
gereisten Hmisburschen aus Freibiira wurden am 12 . d. Mts .
von einem unbekannten , etwa 20 Jahre alten, mittel¬
großen Bauernfänger unter dem Vorgeben , er verschaffe
ihm eine Stelle, 14 abgeschwindelt. — Zwei verheiratete
und ein lediger Taglöhner von hier wurden vorläufig
festgenommen, weil sie aus eingefriedigtem Besitztum in
der- Nebeniussttaße 19 Rollen Drahtgeflecht stahlen . Das
Gestohlene wnrde teilweise wieder beigebracht.

Aus Vereinen und Versammlungen.
Karlsruher Schachklnb . Das Wintenurnier des

Vereins hatte folgendes Resultat : I . Klasse 1. Preis :
A . Duhm (8 ^2 von 10) , 2 . E . Steigert (7) 3. get.
Agthe l und Eifmger (4) . II . Klasse 1 . und 2. Preis
aet . Agthe II und W. Schmidt (je 4 von 6). Das
Weihnachtsturnier (gestiftet von Herrn Agthe I ) hatte
folgendes Ergebnis: 1 . Preis : A. Duhm (6 von 7),2. A . Sarton (5) , 8. C. Dttesen (3 Herr Sattorr
erhielt ferner für die schönst gespielte Partie einen Schön-
heitspreis, ebenfalls eine Stiftung des Herrn Agthe 1 .

Staudesbuch -Auszüge.
Eheaufgebote: 12. April : Karl Dyroff von

eidersbach , Fabrikarbeiter hier, mit Marie
rumm von Steinbach: Hugo Bertsch von

Bietigheim, Maschinenarbeiter hier, mit Anna Kne¬
bel von Kronau : Wilh. Singrün von Meßkirch,
Bureaugehilst hier, mit Amalie Grünbacher von
Steinmauern ; Karl Bolli von Bräunlingen , Schrei¬
ner hier, mit Elise Gärtner von Oberbruch: Franz
Sarbacher von Kuhbach , Schriftsetzer hier , mit
Sofie Scheidt von Grötzingen; Martin Rößler
von Rauenberg , Postbote hier, mit Agnes Kühn
von Octigheim; Friedr . Hansmann von hier.
Schlaffer hier, mit Hilda Pallmer von Hagsfeld:
Roman Brändli von Konstanz, Plattenleger hier,
mit Karolina Rosenselder von Neusatz : August
Roth fuß von Rastatt , Diener hier , mit Elfte
Taafel von hier; Georg Poth von Darmstadt ,
Kaufmann hier, mit Mathilde Schneider von hier ;
Heinrich Kiefer von hier, Fabrikarbeiter hier , mit
Stefanie Regenscheit von hier ; Josef Deger
von Stupfettch, Schneider hier, mit Stesani Brand
von hier.

Geburten : 9 . April : Gottlob August Hellmuch, Va¬
ter Frz . Otto Ostertag , Städt . Tierarzt ; Elsa Anna ,
Vater Wilh . Ernst Metzger , Bäcker . — 10. April :
Wilhelm, Vater Wilhelm Mayer , Metzger; Elisa¬
beths Theresia, Vater Frz . Grimmig , Bahnar¬
beiter: Erika, Vater Ludw. Zeitter , Erdarbeiter .
— 11 . April: Katt Josts Albert, Vater Karl Son -
ner , Vizefeldwebel .

Todesfälle: 11 . April : Benjamin Reutlinger ,
Privat . , Ehemami, alt 67 Jahre . — 12 . April : Eugen
Eger , Maurer , ledig , alt 51 Jahre ; Herta , alt 16
Tage, Vater Julius Kohrmann , Maurer .

Karlsruher kunstleben.
Gwtzh. Hofihealer.

Spielplan des Grotzh . Hosthealer».
a) In Karlsruhe .

Sonntag , 16. April . 54 . „Wilhelm Teil" ,
Schauspiel in 5 Akten von Schiller. 6 bis )H10.

Montag , 17 . April . 29 . Vorst, außer Abonne¬
ment. „Carmen"

, große Oper in 4 Akten von Bizet.

Don Jose : Kammersänger Hermann Iadlowker .
6 bis gegen l^ 10.

Dienstag , 18. April. L . 54. „Glaube und
Heimat "

, die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Katt Schönherr. )48 bis gegen )410.

Donnerstag , 20. April. 6 . 54 . Neuein-
studiert: 2X2 — 5, Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied . M bis gegen 10.

Freitag , 21 . April. A . 56 . „Madame Butter¬
fly", Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von
Puccini . Linkerton: Kammersänger Hermann Iad -
lowker. M bis 10.

Samstag , 22 . April. 6 . 55. „Prinz Friedrich
von Homburg"

, Schauspiel in 5 Akten von Kleist .
7 bis nach )< 10.

Sonntag , 23 . April. 30 . Borst, außer Abonne¬
ment. „Dioletta"

(La Traviata ), Oper in 3 Akten
von Verdi. Alfred : Kammersänger Hermann Jad -
lowker. „Die Puppenste "

, Balletdivertissement von
Haßreiter und Gaul . 6 bis nach ^ 10.

Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag , den
18. April , vormittags 9 bis )411 Uhr. Reihenfolge
v -, L ., S ., Abt . 0 . 9 bis tzlv Uhr , Abt. .4 . X10 bis
10 Uhr, Abt. 8 . 10 bis )411 Uhr ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Mittwoch , den 19. April, vormittags S
Uhr an .

Montag , 24. April. .4 . 55. „Journalisten " ,
Lustspiel in 5 Akten von Freytag . 7 bis 10.

Eintrittspreise :
am 17 ., 21., 23 . April Balkon 1 . Abt. 8 -4t, Sperrsitz

1 . Abt . 6 -4l ;
am 16., 18 . April Balkon 1. Abt . 6 -4t, Sperrsitz

1. Abt . 4 -4t 50 4 :
am 20., 22., 24 . April Balkon 1 . Abt . 5 °4t, Sperrsitz

1 . Abt. 4 -4t .
d) In Baden-Baden.

Mittwoch , 19. April. 5. Vorst , außer Abonne¬
ment. „Madame Butterfly"

, Tragödie einer Ja¬
panerin in 3 Akten von Puccini . Linkerton: Kam¬
mersänger Hermann Iadlowker . >57 bis gegen 9.

Freitag , 21 . April. 28 . Abonnementsvorstel¬
lung : Neueinstudiert: 2X2 — 5, Satyrspiel in 4 Akt.
von Gustav Wied. 7 bis nach ^ 10 .

Spsrl.
Wassersport.

* Vom Bodensee , 13. April. Die S egelwett -
fährten auf dem Bodensee werden in der Zeit vom
6. bis 13. August statlfinden .

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnreau « für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 13. April 1911 .
Die gestern über Nordosteuropa gelegene Depres¬

sion ist südwärts bis Westrußland gezogen und hat
zugleich ihren Wirkungskreis über fast ganz Mittel¬
europa ausgebreitet: der hohe Druck hat sich ganz auf
die britischen Inseln zurückgezogen. Ein Teilminimum
befindet sich über dem Golf von Genua . Bei vor¬
wiegend nördlichen Winden ist das Wetter in Deutsch¬land meist trüb und zu Niederschlägen geneigt ; in
Südbayern schneit es . Die Temperaturen sind ge¬
sunken. Eine wesentlich günstigere Umgestaltung der
Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten : es
steht deshalb bewölktes und kühles Wetter mit etwas
Niederschlag in Aussicht.
Bo » der Meteorologische « Station Karlsruhe .

April
v«r»-«er«r Therm.

1a <r «bssl.
ZoM . S»che.

In Pr»z.
« lad

12. A.9U. Z 750,6 11,9 4.6 44 RW . Regen
13.M . 7U . ?
IZ .MtLU.

^ 753,8 5H 4.0 59 NRW . wolkig
754,9 8,3 4P 49 NNO. bedeckt

Höchste Temperatur am 12. April 15,8 ; uickttgste in
der darauffolgenden Nacht 4,7. Niederschlagsmengedes
12. April 0,1 mm.

Wafferstand des Rheins am 13. April früh.
Schnsterinsel 134, gefallen 6, Kehl 225 , gefallen 4,

Maxau 368 , gefallen 10 , Mannheim 316 , gefallen
6 am.

Wetterbericht vom Schwarzwald,
c. Karlsruhe , 13. April. Es melden heute : Ruh¬

stein : Wetter schön , nachts kühl, tagsüber warm,
stellenweise Schnee, Wege trocken und passierbar,
Fußtouren gut ausführbar : Feldberg : —4 Gmd ,
leicht bewölkt , Schneehöhe 45 Zentimeter, stellenweise
schneefrei , Skibahn nur an Nordabhängen aut, Wege
gebahnt : Belchen - Multen : 40 Zentimeter
Schneehöhe , verharscht , Südhänge stellenweise schnee¬
frei , Nordhänge Skibahn gut, —2 Grad, bewölkt,
Wege gebahnt.

Handel md Verkehr.
Pfandbriefe der Chilenischen HypotHeken -

bauk . In dm Pfandbriefen dieser Bank fand am
10. März eine Ziehung zur Parirückzahlung statt . (Wir
verwesten auf das Inserat der Bankfirma Heinrich Emden.

Ernten.
Budapest , 12. April . Im Saatenstandsbericht

des Ackcrbauministeriums vom 9. April wist der von
Mäusen an den Wintersaaten verursachte Schaden auf
7 .2 , der durch Frost angerichtete Schaden auf 3.1 Prozent
geschätzt ; sonst ist der Saatenstand günstig.

Konkurse in Baden . Amtsgericht Freiburg .
Hermann Rceger, früher Kaufmann jetzt Hansbursche in
Freiburg l . B. Prüstmgstermm am 2. Mai , vormittags
9 Uhr, - Amtsgericht Schopfheim . Landwitt Wilhelm
Dorflmger. ni Fischenberg, Gem . Wies . Prüstmgstermm
am 3 . Mai, nachmittags 3°,4 Uhr.



Gerichkssaal.
Ä - Karlsruhe . 12. April . Sitzung der Strafkammer Hl .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor vr . Obkirche r . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
Wirtwein .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den
31 Jahre alten Taglöhner Guirin Schneider aus Forst
und dort wohnhaft wegen Blutschande zur Verhandlung .
Der Angeklagte wurde beschuldigt, sich in den Jahren 1909
und 1910 zu Forst mit seiner Schwester im Sinne des
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R .St .G .B . vergangen zu haben . Die Schwester

des Schneider war nicht mitangeklagt . Es wurde seiner
Zeit auch gegen sie eine Untersuchung eingeleitet, die aber
wegen geistiger Beschränktheit des Mädchens von der
LUaatsanwa tschast eingestellt worden ist. Der Ange¬
schuldigte, ein ebenfalls geistig etwas zurückgebliebener
Mensch , zeigte sich in der Hauptsache geständig . Das Ge¬
richt verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich
3 Monate Untersuchungshaft .

Der 20 Jahre alte Wilhelm Grobs aus Odenheim , wohn¬
haft in Knielingen , ist schon mehrfach bestraft , u . a . vom
Schwurgericht Mannheim wegen Straßenraubs . Heute

hatte er sich wegen Diebstahls und Hehlerei zu ver¬
antworten . Am 16. Februar stahl der Angeklagte das
vor dem Hause Borkstraße 16 hier stehende Fahrrad des
Metzgermeisters Zimmermann . Dieser hatte von seinem
Laden aus bemerkt, wie das Rad weggenommen wurde
und eilte dem Dieb sofort »ach. Es gelang ihm auch,
den Fahrradmarder , der sich schon aus das Stahlroß ge¬
schwungen und mehrere Meter weit gefahren war , noch
zu erwischen und vom Rade zu ziehen . Als Grobs
sich um seine Beute gebracht sah, ergriff er die Flucht .
Er wurde noch am gleichen Tage in Knielingen verhaftet .
Nach seiner Festnahme wurde festgestellt, daß er ein
Hemd trug , das in Kuielingeu von dem Bruder des Ver¬
hafteten , dem ebenfalls in Knielingen wohnenden , 19 Jahre
alten Taglöbner Karl Grobs aus Odenheim gestohlen
worden war . Karl Grobs konnte noch ein zweiter Hemden-
diebstahl nachgewiesen werden . Gegen Wilhelm Grobs
wurde wegen Diebstahls im Rückfall und Hehlerei auf
1 Jahr 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat und
2 Wochen Untersuchungshaft , gegen Karl Grobs wegen
Diebstahls auf 6 Wochen Gefängnis , unter Anrechnung
von 1 Woche Untersuchungshaft , erkannt .

Hinter geschlossenen Türen wurde die Anklage gegen
den 34 Jahre alten Bahnwan -Sebastian Kohlmüller

aus Untergrombach , wohnhaft in Durlach , wegen
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Bei diesem Falle
drehte es sich um ein Verbrechen nach 8 17N R .St .G .B . ,
das der Angeschnldigtc im August v . Js . auf
Gemarkung Durlach im Turlacher Wald an
einem noch nicht ganz 14 Jahre alten Mädchen
beging. Du von ihm verübte verwerfliche Tat blieb für
das Mädchen nicht ohne Folgen . Der Angeklagte erhielt
unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft
1 Jahr 8 Monate Zuchthaus und 5 Jahrc ^Ehrverlust .

Eine exemplarische Strafe sprach das Lchösiengericht
Bruchsal gegen den 19 Jahre alten Zigarrenmacher Josef
Kehrer ans Kronau wegen erschwerter Körperverletzung
aus . Ter Angeklagte batte in der letzten Neujahrsnacht
zwischen 3 und 1 -4 Uhr in Kronau dem Landwirt
Otto Frank von da mit einem starken im Griffe
feststehenden Metzgermesser ohne jeden Anlaß vier bis
fünf Sticke versetzt , wodurch Frank zwei gefährliche
Kopfverletzungen erhielt . Der Verletzte war 23 Tage
bettlägerig und darnach noch längere Zeit nicht arbeits¬
fähig . Das vom Schöffengericht erlassene Urteil lautete
aus 1 Jabr Gefängnis , abzüglich2 Monate Untersuchungs¬
haft und rvegen unerlaubten Waffentragens auch 1 Tag
Haft . Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis legte der

Angeklagte Berufung ein , der der Gerichtshof insoweit
stattgab , als er die Gefängnisstrafe ans 9 Monate , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft , herabsetzte .

Die Anklagesacke gegen die Kellnerin Bertha Ehe -
mann aus Stuttgart wegen Diebstahls mußte wegen
Nichterscheinens der Angeklagten vertagt werden , das Ge¬
richt erließ gegen die Ehemann Haftbefehl .

Die übrigen Fälle waren Berufungen . Sie fanden
ikre Erledigung durch folgende Urteile : Bäcker Eugen
Zürn aus Süningen wegen Bettels 3 Wochen Hast und
Ueberweisung an die Landespolizcrbehörde ; Bäcker Josef
Kolzy aus Loslau wegen Körperverletzung 30 ^ Geld¬
strafe : Taglöhner Karl Frei ans Knielmgen 40
Geldstrafe wegen Körperverletzung und Taglohner Wil¬
helm Hauck aus Knielingen 1 Woche Haft wegen Ueber-
tretung des 8 367 Ziff . 10 R .St .G .B . ; der m diesem
Falle Mitangeklagte Fabrikarbeiter Georg Emmler aus
Münchweiler wurde freigesprochen.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Mene Hellen
> ISewtte»,
Gesucht auf 1 . Mai von rwrddeutscher

Familie ein durchaus zuverlässiges
Meinmädchen , das Zeugnisse aus
guten Häusern aufzuweisen hat :
Leopoldstrafte 51 , parterre .

Einfaches , solides Mädchen für tags¬
über vormittags oder nachmittags
einige Stunden gesucht : Hirschstraße 43,
parterre ._

Fleißiges , sauberes Mädchen für
häusliche Arbeiten findet alif 20 . April
gutbezahlte Stelle .

Hofkonditorei Schwarz ,
Karlstraße 49 u.

MW» gcsM.
Per sofort ein Mädchen zu einem

einjährigen Kinde gesucht , das gleich-
zeitig auch gut nahen kann. Näher .
Ettlingerstratze 7, parterre ._

Mädchen -Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen

und sämtl . Hausarbeit verrichten kann ,
findet auf 15. ds . Mts . Stelle : Kaiser¬
straße 225 , Kunsthandlung ._

Modes .
Junges Mädchen aus guter Fami¬

lie zur Hilfe in Mode -Salon auf
sofort gesucht. Persönliche Vorstel¬
lung zwischen 1 bis 2 Uhr erwünscht

Llly Hebenstreik. Hoflieferantin ,
Kaiserstraße 193, 2 . Stock.

Braves , findet
fleißiges sofort
gute Stellung : Kronenstraße 10 ,
2 . Stock.

Jüngeres Mädchen , welches sich
willig jeder häuslichen Arbeit unter¬
zieht , wird zu kleiner Familie gesucht ;
geeigneten Falles wäre Gelegenheit ge¬
boten , bei sofortiger Vergütung em
besseres Fach zu erlernen . Näheres
im Kontor des Tagblattes ._

DiknjlniWkil,
auch Anfängerin , sofort gesucht .
Vettsi », Zirkel 85 s , 3 . Stock .

In der Luisenkrippe wird
eine tüchtige , saubere Waschfrau
gesucht : Bahnhofstr . 56 .

Mnnlick 1
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

für unser Bureau einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Adolf Blum Söhne
Rohtabak

— - - Zirkel 17 . - - - —

UsidUek
Für ein 18jähr . kath . Mädchen , das

im Nähen und in der bürgest . Küche
bewandert ist, wird Stelle in gutem
Hause per 1 . Mai gesucht. Off . und
Auskunft >mt . Nr . 3537 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Mnnttek
Dank -

Lchrstelle für jungen Mann mit
Oberprimareife u . absolvierter Mi¬
litärzeit per sofort gesucht. Osf . mit
Bedingungen unt . Nr . 3481 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Für jungen Mann mit guter
Schulbildung wird

Lehrstelle
auf Fabrik - oder sonstigem Büro
auf Ostern oder später gesucht . Of¬
ferten unter C 1602 an haasensteiu
u. Vogler , A.-G.» Karlsruhe , erbet.

oeMiike
Haus -Verkauf .
In schönster Lage der Sofien -

straße , ohne Vis - a -vis , ist ein herr¬
schaftliches 6 Zimmer -Haus zum
Schätzungspreis zu verkaufen : auch
Restkaufschillinge sowie Bauplatz od.
Acker wird in Zahlung genommen .
Offerten unter Nr . 3475 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Das AllUieleri lasten- u .
ganze »V ^ f ^ siraßen -

kostenftei, geeignet für 2 Häuser , Eisen¬
bahnstraße 28 , ist zu verkaufen . Näh .
Sedanstrafte 11 , Mühlburg , part. ,
von 2 bis 6 Uhr ._

Zwei Bauplätze
nebeneinanderliegend , 676 gm Flächen¬
inhalt , in der LLeststadt gelegen, billig
zu verkaufen . Näheres im Kontor des
Tagblattes ._

WfMNM,
komplett , nur kurze Zeit gebraucht,
massiv eiche, sehr billig zu verkaufen.

Möbelschreinerei und Lager
« ur Rudolfstrafte LS .
2 Disfererrtial-

nebst Transformator für hiesiges
Netz , Fabrikat der A . -E . - G . rc ., billig
zu verkaufen.

Gebr. Afer, Herrenstraße .

Firmaschild ,
schmiedeisernes, billig abzugeben : Aka-
demiestraße 28, Schlosserei ._

ZWeWger SPriivagen
billig zu verkaufen : Wilhelmstraße 15 ,
Hinterhaus , 3 . Stock ._

Herrenrad
mit Freilaus , fast neu, sowie ein
Dameurad billigst abzugeben :

_ Werderplatz 39 , Hof.

Fahrrad ,
gut erhallen , billig zu verkaufen :
Jollystraße 11 , parterre rechts ._

Fahrrad ,
noch beinahe neu , wird spottbillig ab-
gegeben : Wilhelmstraße 26 , Hth . , 1. St .

^ Wegen Anschaffung eines >
^ Automobils ist ein leichtes >
^

S zylindr . ^

Motorrad -
preiswert zu verkaufen . Anzu-

^ sehen WielaMstraßc 25 im ^

. Maschinenbaus . >.

Motorrad ,
tadellos erhalten , besonderer Um¬
stände halber sofort zu verkaufen :

Sofienfiratze 13, pari .
Zwei gebrauchte

Nähmaschinen ,
tadelloser Gang , zu 30 -4! und 20
zu verkaufen : Klauprechtstraße 47,
4 . Stock._

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte , billigst : Adlerstr . 44 . 1945 ---

Badewaimen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei Dakob Vetter . Kaiserstr. 128, Ht.

^ femBÄauf .
Majolika - Dauerbrenner , sehr gut

im Brand , ist billig zu verkaufen :

_ Bernhardstraße 11 , part.

Herren - M Tiünenrll -
sast neu , billig zu Verläufen. Näheres
Rüppurrerltraße 90 , Hinterh . 1. Stock.

Goldfuchs ,
9 jäkrig , durchaus truppenfromm , auch
unter Dame gegangen , abschiedshalber
billig zu verkaufen. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Bienen -Gclegenheitskauf .
Stand mit 13 gut überwinter¬

ten starken Völkern wird um¬
ständehalber ganz oder teilweise
sofort abgegeben . Käste « znm
größten Teil neu . A , ch steht
Schlcndcrmaschine » Mittelwand -
prefse n. sonstiges Zubehör zum
Per . auf . Off . unt . Nr . 3542 au
d. Kontor d. Tagblattes erbeten .

WWMe
Gesucht werden

1 großer Diplomat , 1 Schreibmasch . ,
1 vierräd . Handpritschenwagen . Of¬
ferten unter Nr . 3486 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten ._

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht .

Gcfl . Offerten an L. Schweisgut .
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Zickelfette
werden zu höchsten Tagespreisen ge¬
kauft : Schwanenstraße 11 .

Frisch eingetroffen :
Pariser

Kopfsalat
Kopf 14 Pfg .

3 Kopf4V Ms-
feinste

UKiigen-
Alken

Stück 45 Pfg .

feinste

Taseläpsel
Pfd . 18 Pfg .

3 Pfund 50 Pfg .

feinste spanische
Blilt-Lraiigeil
Stück 5 und ^ Pfg .

empfehlen

' I cken bekannt "

Ilerrir
sind all unsere Kleinen mit einem
zarte» reinen Gesicht und jugend-
sr .schem Aussehen Daher gebrauchen
Sie die beste Kindesteifk:

Bergmanns Buttermilch - Seife
v . Bergmann L Co., 'Radebeul

ä Stück 30 I ' bei :
W . Baum , W>rdcrstraße 27,
H. Vieler , Kaiserstraße 223 ,
Wilh . Hager , Kaiserstraße 61,
Rud . Lang , Käisestlraße 69,
F . Reis , Luisenstraße 68,
W . Tsckerning , Drog -, Amaliensir . 19;
in Mühlburg : Strauß - Dngerie -

Polstermöbel
reinigt unzcrtrennt

Chem . Wascherei Firn rohr »
Kaiserstr . 28 , Tel . 2968 , Rabattmarken .

Lsi ^ I kolk ,
Orossb . Hoüietärsnt .

Ssiizek . KxIiIettlgNlieii. Niiuibkibeliie. NIIIiH-
rlicw, i.Mm! lMiMw . »egelsb. Weil,
0k. kieilest; kssiWii, Mrextrsllt, 8cotk
kMk !m. cWlrIm .Mm »-Ikkk"

. NIi>iIsr-
l-edektrs». H566 -

kiirrer kwtr. Iimner stink Des.

tioidäckerei

Lasper
lirli . : Merl Hemmer

^ kians Ikiomastr . 3 Del . 1308

empsieklt auk Icommencke

MerkeleiMe:
W « W .

ÜMlV ."
!« .

SiM iWlWk ,
UM .

'
in bekannter Oute .

MM «»!«««
lohnen , 2W .-M v . 32 Pfg . ai
Karotten , ZW.-Lose „ D Pfg . an
Erbsen, 2 W.-Tose „ 10 Pfg. an
BreWargel , 2 D .-Tose Mfgan
Ltangei !ftargel,2Pfb. Zofe 1 .30 an
Mirabellen , 2 PfS .-Zose 70 Pfg . an
( Doppelte Rabattmarken )

empfiehlt

Ad . Schwindle ,
Telephon 1810. - Artenstrage 13.

zu Hühner- und Taubenfutter
per Zentner Mk. 7 .—

bei

Karl WiMli.
Karlsruhe ,

Akadademiestrafte SO.

Damen-
Handlaschchen

größte Auswahl
I in jeder Art u . Preislage billigst.

Rabattmarken .

N. Kloster,
Kronenstrafte 25 .

ZtaliciiM

Dsterbrot
in allen Größen

empfiehlt

Reparaturen
an Automobilen und Motorrädern aller
Systeme besorgt prompt und billigst

H.Butsch , Mechaniker ,
Werderplatz 3S , Telephon 2573 ,

Pneumatiks , Benzin » Del ,
Garage .

W . Amidt ,
ßHälkmi, Zickl LÜ.

ÜN8 füllen uni ! kepneierea
an IlädwLsebioon unä Llsgssr-
patrwLsoblvon eto. eto. vvmi
bogtevs besorgt . 7145-

! MlsemeMelNeM !
- pnwa bolstsinigoks IVarv ;
: llbren , Pfoten , kippen , tterren, ;
: Nöpke , Niobe lleisokige Seiae eto . !
: 10 pfä . prede - pogtboili I« . 3 . 60 :
; 25 „ Labn-klmsr . . „ 8 .50 -
: kvi »k . I . Voigü , Kisl . :

Ksrl LskMllorl ,
dlevkaoitzer , Zlumsastrasse 12.

Lr. vurvIilsiieAtesAriir -tln rolluusll .
ru oer Vorstsach

Maschmenstrilrerei
von Frau lllmer befindet sich jetzt

— Akademiestraße IS, —
Seitenbau , 2 . Stock .

li I » 11 » « u » ( ü in in » » 11 «» »

WAMMW
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Piansfortebau.
Chr . Stöhr , Pillkolllgtt,
verlängerte Rittersttaße 11 , nächst der

Gartenstraße .

Gottesdienste . — 14. ^ pril.
Karfreitag .

Evangel . - lutherische Gemeinde »
alte Friedhofkapelle , Waldhornsttaßc .
Bonn . 10 Uhr und nachm. 5 Uhr
lit . Gottesdienst : Pfarrer Rode¬
mann . Beichte und Abendmahls¬
feier : Nach Schluß des Nachm .
Gottesdienstes . Kollekte am Vor-
Mittage für die Mission .

IM . 2 .S0 ,
wlt ver -
slld-r-tsra
SckLvm-

tNanso

Lrederkelts-kuslerupparul

Nulcuto "
nmsrt sckknerrlos u. xekadrlos

v«d«o

300000
viUtrlled« Vlol« lür 8<->b«t»s,I«rer

drnood .

Mulntto-rsbrNr Paul Müller 8 Lo., 5si!ngrs.

Große Sredewv ^
echte steyrische gelbschalige oder Simlli - l ^

Jtalimer , weißschalige 1 uur KM Nb ^

IN Stück

Mittelerer IN Stuck nur

Pfannknchs gestempelte

Trrnlerer i« Stück mw

(Es kommt nur fachmännisch geleuchtete
und sortierte Ware zum Verkauf .)

oeksnntenVerksvfss
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